
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
START: Spremberg - ist ein günstiger Ausgangspunkt mit den Öffentlichen Verkehrsmitteln oder  
 für die Pkw-Anreise mit verfügbaren Parkplätzen direkt an der Spree. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PARKPLÄTZE:  In der Innenstadt, zum Beispiel am Niederlausitzer Heidemuseum (siehe Foto oben)  
 gibt es genügend kostenlose Parkplatzflächen. Weitere Parkplätze befinden sich:  
 Schlossbezirk 4, Muskauer Straße 1 oder Kantstraße an der B156. 



ANFAHRT MIT ZUG: der Bahnhof an der Grazer Str. ist gut gelegen 
ABFAHRT MIT ZUG: In Bagenz am anderen Ende der Talsperre ist ein  
 günstig gelegener Bahnhof für die Heimfahrt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BESCHILDERUNG:  
 
 
 
 
  
 Symbol des αSpreeradwegesά zwischen Spremberg/ 
 Bräsinchen folgen. Bzw. die rot/weißen Knotenpunkte (KP)  
 über die αKnotenpunktwegweisung Spree-Neißeά nutzen. 
 

Die Tour ist sehr gut ausgeschildert und es gibt zahlreiche Infotafeln sowie 
Hinweisschilder. 



STRECKENVERLAUF: Spremberg ς Bühlow ς an der Vogelinsel vorbei ς Staumauer bei Bräsinchen ς  
 Bagenz ς Selessen ς Weskow ς Spremberg 
KARTE: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VERLÄNGERUNG: Im Norden der Spremberger Talsperre führt ab Bräsinchen der Spreeradweg 

gemütlich weiter nach Cottbus über Neuhausen/Spree, Frauendorf, Gallinchen, 
Kiekebusch und Branitz. Dort in Cottbus gibt es weitere lohnenswerte 
Ausflugsziele, wie das Fürst-Pückler-Museum, der Branitzer See zum Baden, der 
Branitzer Park bzw. Fürst-Pückler-Park mit dem Schloss Branitz, der Wasser- und 
Landpyramiden oder der Spreeauenpark verbunden mit der Parkeisenbahn vom 
Tierpark Cottbus zum Stadion der Freundschaft mit Wasserspielplatz im Eliaspark. 


